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KmS Kompetenzmatrix „Reinigungstechnik“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Dem jeweiligen Schulungsbaustein zugeordnete BIS-Kompetenzen1 

▪ Ausmessung von Reinigungsflächen 

▪ Unterhaltsreinigung  

▪ Einhaltung von Lagerungsvorschriften 

▪ Verwendung von Reinigungsmitteln 

▪ Beurteilung und Dokumentation von Verschmutzungen 

▪ Auf- und Abbau von Arbeitsgerüsten 

▪ Gebäudeinnenreinigung 

▪ Bedienung von Reinigungsmaschinen 

▪ Reinigung von Arbeitsgeräten 

▪ KundInnenbeziehungen pflegen 

Arbeit mit Plänen 

▪ Dosieren und Mischen von Reinigungsmitteln 

▪ Berücksichtigung von GHS-Kennzeichnungen 

▪ Fassadenreinigung 

▪ Denkmalreinigung 

▪ Kunst- und Natursteinreinigung 

▪ Raum- und Flächendesinfektion 

▪ Bedienung von Reinigungsmaschinen 

▪ Erkennen von Störungen 

▪ Beschwerdemanagement 

▪ Erstellung von Reinigungsplänen 

▪ Warenübernahme 

▪ Auf- und Abbau von Arbeitsgerüsten 

▪ Außenreinigung 

▪ Industriereinigung 

▪ Gebäudeinnenreinigung 

▪ Durchführung von Objektaudits 

▪ Instandhaltung von Reinigungsmaschinen 

▪ Beschwerdemanagement 

▪ Reinigung nach HACCP 

Erfüllung von Basisaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von Routineaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben  
im Berufsfeld 

Kompetenzbereich: Reinigungsmanagement 

Er/Sie kann die Grundlagen der Reinigung und der 
Reinigungsabläufe darstellen: 

− Schritte der Arbeitsplanung und -vorbereitung 

erklären 

− Schritte der Reinigungsorganisation erklären 

− Wirkungsmechanismen wie z. B. den Sinnèrschen 

Kreis erklären 

− verschiedene Kategorien der Unterhaltsreinigung 

unterscheiden und Besonderheiten der 

verschiedenen Raumnutzungsarten erklären 

Er/Sie kann bei der Besichtigung von zu reinigenden 
Objekten oder Räumlichkeiten die notwendige 
Beurteilung und Dokumentation übernehmen: 

− Schadensbilder oder Objektarten erkennen 

− Veränderungen und Verunreinigungen von 

Werkstoffen und Oberflächen durch chemische 

und physikalische Einflüsse erklären 

− Prüf- und Hinweispflicht einhalten 

− Bauzeichnungen lesen 

− die Reinigungs- und Bearbeitungsmöglichkeiten 

von häufig zu reinigenden Werkstoffen und 

Er/Sie kann die notwendigen Vorarbeiten für die 
Reinigung leisten: 

− die zu reinigenden Objekte oder Räumlichkeiten 

besichtigen und beurteilen 

− die zu bearbeitende Fläche und deren 

Untergründe (z. B. Natur- und Kunststein, textile 

Beläge) sowie Oberflächenveränderungen und -

verunreinigungen beurteilen und dokumentieren 

− reinigungsspezifische Mängel, Fehler und Schäden 

an Werkstoffen und Oberflächen beurteilen 

 
1 Die BIS Kompetenzen scheinen auch auf den Zertifikaten auf, die die Teilnehmer:innen nach erfolgreichem Abschluss des jeweiligen Schulungsbausteines erhalten.  
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Er/Sie kann bei der sachbezogenen Beurteilung und 
Dokumentation der zu reinigenden Objekte 
mitarbeiten: 

− zu bearbeitende Flächen und deren Untergründe, 

Oberflächenveränderungen und -

verunreinigungen richtig benennen 

− bei der Dokumentation nach Anleitung mitwirken 

− Grundzüge der Prüf- und Hinweispflicht einhalten 

− Reinigungsflächen ausmessen 

− Einfache Längen-, Flächen-, und Volumen-

berechnungen nach Vorgabe durchführen 

− Art, Beschaffenheit, Empfindlichkeit und 

Beständigkeit von häufig zu reinigenden 

Werkstoffen und Oberflächen beachten 

Er/Sie kann die für seine/ihre Arbeit relevanten 
Reinigungsmittel unterscheiden: 

− die Inhaltsstoffe der Reinigungsmittel, deren 

Einsatzmöglichkeiten und -verfahren richtig 

benennen und unterscheiden 

− die Schmutzarten und deren Reinigungsfaktoren 

unterscheiden und richtig benennen 

Er/Sie kann die wichtigsten Arbeitsnachweise für 
seine/ihre Arbeit erklären und erstellen: 

− die Grundlagen des Führens von Stundenlisten 

beim Aufzeichnen der eigenen Stunden 

berücksichtigen 

− Tätigkeiten dokumentieren 

Oberflächen bei seiner/ihrer Arbeit 

berücksichtigen 

− Haupt-, Stoß- und Dehnungsfugen und deren 

Reinigungseigenschaften unterscheiden und 

beurteilen 

Er/Sie kann beim Erstellen von Arbeitsnachweisen 
und Dokumenten der Arbeitsplanung mitarbeiten: 

− seine/ihre Arbeit (z. B. Arbeitsschritte, -mittel und  

-methoden) planen 

− die Grundlagen der Erstellung von 

Leistungsverzeichnissen und Reinigungsplänen 

berücksichtigen 

− beim Führen von Stundenlisten mithilfe der 

betrieblichen EDV (z. B. Excel, Word) mitarbeiten 

Er/Sie kann einfache berufsbezogene Berechnungen 
durchführen: 

− Mischungsrechnungen durchführen 

− mit Leistungskennzahlen rechnen 

− die entsprechenden Reinigungs- und 

Pflegeverfahren sowie die Geräte und Maschinen 

für die zu reinigenden Objekte auswählen 

− Skizzen von Reinigungsflächen anfertigen 

− berufsspezifische Größen bemessen, berechnen 

und dokumentieren 

− die Kalkulation für Angebotserstellung sowie für 

Ausschreibungen vorbereiten 

Er/Sie kann die Arbeitsplanung in Abstimmung mit 
der Reinigungsorganisation durchführen: 

− Reinigungsorganisationplan erstellen und mit 

dem/der Verantwortlichen abstimmen 

− Hausreinigungstätigkeiten organisieren 

− tätigkeitsbezogene Arbeits- und Einsatzpläne 

erstellen 

− Leistungsverzeichnisse und Reinigungspläne 

erstellen 

− Fehler in Arbeitsplanungen erkennen und 

dementsprechend handeln 
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Kompetenzbereich: Arbeitsvorbereitung 

Er/Sie kann die Grundlagen des Auswählens von 
Arbeitsmitteln (Reinigungs-, Pflege-, 
Oberflächenbehandlungs- und Desinfektionsmittel) 
darstellen und anwenden: 

− die gebräuchlichen Chemie-, Reinigungs- und 

Pflegemittel richtig benennen 

− die Zusammensetzung, die Inhaltsstoffe, Eigen-

schaften und Wirkung der grundlegenden 

chemischen und physikalischen Arbeitsmittel 

erklären 

− die Grundlagen der allgemeinen Physik, 

insbesondere der Mechanik, erklären 

− die Prinzipien des Dosierens und Mischens von 

Arbeitsmitteln sowie deren Neutralisation erklären 

und berücksichtigen 

− beim Dosieren und Mischen von Arbeitsmitteln 

nach Vorgabe mitarbeiten 

Er/Sie kann bei der Warenannahme mitwirken: 

− Waren nach konkreten Vorgaben an- und 

übernehmen 

− beim Abgleich zwischen tatsächlich gelieferter 

Ware und dem Lieferdokument bzw. Bereitstellung 

von Dienstleistungen und der vertraglich 

vereinbarten Leistung mithelfen 

− allfällige Mängel bzw. Lieferverzug feststellen und 

an die zuständige Person weiterleiten 

Er/Sie kann im Zuge von Sonderreinigungen 
Oberflächen und deren Eigenschaften sowie 
Schadensbilder unterscheiden. 

Er/Sie kann die erforderlichen Arbeitsmittel 
auswählen und einsetzen: 

− die Grundlagen der allgemeinen, anorganischen 

und organischen Chemie (z. B. chemisch-

physikalische Grundbegriffe) sowie der 

Mikrobiologie berücksichtigen 

− die Grundlagen der berufsspezifischen Physik, 

insbesondere der Mechanik, berücksichtigen 

− je nach Art und Beschaffenheit der zu reinigenden 

Oberfläche entsprechende Arbeitsmittel 

auswählen, dosieren und in der nötigen Menge 

und Zusammensetzung mischen 

− die grundlegenden chemischen und 

physikalischen Arbeitsmittel entsprechend ihrer 

Wirkung und Anwendungsmöglichkeiten einsetzen 

Er/Sie kann die erforderlichen Arbeitsmittel 
beschaffen und verwalten: 

− Liefer- und Leistungstermine überwachen 

− dafür sorgen, dass die notwendigen Arbeitsmittel 

am Einsatzort vorhanden sind 

Er/Sie kann mit Sicherheitsdatenblättern, 
Produktbeschreibungen und GHS-Kennzeichnungen 
chemischer Arbeitsmittel umgehen und Maßnahmen 
und Verhaltensweisen daraus ableiten. 

Er/Sie kann mit Lieferungen korrekt umgehen: 

− Lieferungen entgegennehmen und überprüfen 

− in sämtlichen Fällen der nicht vertragskonformen 

Abwicklung (z. B. mangelhafte Lieferung, 

Lieferverzug etc.) Maßnahmen im Einklang mit den 

rechtlichen und betrieblichen Vorgaben ergreifen 

Er/Sie kann mit Arbeitsmitteln korrekt umgehen: 

− Arbeitsmittel auf verschiedene Werte (z. B. pH-

Wert, Festkörpergehalt) prüfen 

− beurteilen, ob chemische und physikalische 

Arbeitsmittel fachgerecht eingesetzt werden 

− Reinigungs- und Pflegemittel neutralisieren 

− Arbeitsmittel fachgerecht transportieren 

Er/Sie kann Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen auf 
bestimmte Arbeiten einschulen. 
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Er/Sie kann Materialien lagern: 

− Prinzipien einer fachgerechten Lagerung im 

eigenen Tätigkeitsbereich beachten 

− bei der Einlagerung unter Beachtung der 

rechtlichen und betrieblichen Vorgaben 

mitarbeiten 

Kompetenzbereich: Reinigung und Pflege 

Er/Sie kann Unterschiede bei der Reinigung von 
Objekten, Räumlichkeiten und Flächen erklären und 
bei der Reinigung mitarbeiten: 

− die grundlegenden Reinigungs- und 

Pflegeverfahren (z. B. Absaugen, Nassreinigen etc.) 

für Glas-, Holz-, Textil- und Metalloberflächen und 

sonstige Oberflächen erklären 

− bei der Reinigung und Pflege von Innenflächen 

(z. B. Bodenbeläge, Oberflächen, Fensterrahmen 

etc.) und Gebäuden mitarbeiten 

− beim Reinigen von Einkaufs- und 

Ausstellungsflächen, Verkehrsmitteln und 

Verkehrseinrichtungen (z. B. Bahnhöfe), 

Außenbeleuchtungen, Transparenten, 

Lichtreklamen, Signal- und Verkehrsanlagen und 

Verkehrsschildern mitarbeiten 

 

 

 

Er/Sie kann entsprechend den Anforderungen 
unterschiedliche Objekte, Räumlichkeiten und 
Flächen fachgerecht reinigen: 

− Innen- und Außenflächen von Gebäuden (z. B. 

Glasreinigung mit Stock und Rahmen, 

Metalloberflächen) fachgerecht reinigen und 

pflegen 

− Bodenbeläge (z. B. elastische Böden, Kunst- und 

Natursteine, keramische Fliesen und Platten, Textil- 

und Holzböden) reinigen und pflegen 

Er/Sie kann bei der Reinigung unterschiedlicher 
Objekte, Räumlichkeiten und Flächen mitarbeiten: 

− beim Reinigen und Desinfizieren von 

Heil-, Kur-, Pflege- und Krankenanstalten, von 

Küchen, lebensmittelverarbeitenden Betrieben, 

Tourismus- und Freizeiteinrichtungen mitarbeiten 

und einschlägige Hygienevorschriften beachten 

− beim Reinigen von Werkstätten, Maschinen und 

Produktionsanlagen mitarbeiten 

Er/Sie kann entsprechend den Anforderungen 
unterschiedliche Objekte, Räumlichkeiten und 
Flächen fachgerecht reinigen: 

− Heil-, Kur-, Pflege- und Krankenanstalten, Küchen, 

lebensmittelverarbeitende Betriebe, Tourismus- 

und Freizeiteinrichtungen reinigen und 

desinfizieren 

− Werkstätten, Maschinen und Produktionsanlagen 

reinigen 

− Licht- und Wetterschutzanlagen reinigen und 

pflegen 

− Einkaufs- und Ausstellungsflächen (inkl. Lifte, 

Rolltreppen), Verkehrsmittel und 

Verkehrseinrichtungen  

(z. B. Bahnhöfe), Außenbeleuchtungen, 

Transparente, Lichtreklamen, Signal- und 

Verkehrsanlagen und Verkehrsschilder reinigen 
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Er/Sie kann Arbeitsmittel und Reinigungsverfahren 
den Vorgaben entsprechend auswählen: 

− verschiedene Oberflächen unterscheiden und 

deren Eigenschaften und Reinigungserfordernisse 

berücksichtigen 

− die dazu benötigten Werkzeuge, Geräte und 

Maschinen auswählen 

− Reinigungs- und Desinfektionsmitteln im 

Hygienebereich (z. B. für die Handhygiene oder 

Flächendesinfektion) korrekt einsetzen 

Er/Sie kann die Rahmenbedingungen der Gewerbe- 
und Industriereinigung berücksichtigen. 

Er/Sie kann beim Absichern seines/ihres 
Arbeitsbereichs nach Vorgabe mitarbeiten: 

− die Grundlagen des Einrichtens und Absicherns 

von Baustellen, Objektteilen und Arbeitsplätzen 

sowie jene des Aufstellens, Bedienens und 

Abbauens von Anlege-, Steh-, Auszieh- und 

Ausfahrleitern von Gerüsten, Arbeitsbühnen und 

Fassadenbefahranlagen darstellen 

− bei Aufstell- und Abbauarbeiten (z. B. Aufstellen 

von Leitern) mitarbeiten 

− beim Reinigen und Pflegen von Denkmälern und 

Verkehrsflächen mitarbeiten 

− beim Reinigen und Pflegen von Licht- und 

Wetterschutzanlagen (z. B. Abdeckungen) 

mitarbeiten und dabei die branchenspezifischen 

Rechtsvorschriften (inkl. Denkmalschutzvorschriften 

und der Denkmalpflege) und Ö-Normen 

berücksichtigen 

Er/Sie kann zu reinigende Objekte und 
Räumlichkeiten richtig desinfizieren: 

− keimhemmende und keimtötende Mittel richtig 

einsetzen 

− Fehler bei Desinfektionsmaßnahmen aufzeigen 

− Anlagen der Schwachstromtechnik (z. B. 

Telefonanlagen) desinfizieren 

Er/Sie kann beim Absichern des Arbeitsbereichs 
mitarbeiten: 

− beim Einrichten und Absichern von Baustellen, 

Objektteilen und Arbeitsplätzen mitarbeiten 

− beim Aufbau von Gerüsten und Arbeitsbühnen 

und bei der Absicherung des zu reinigenden 

Bereichs für die Fassadenreinigung mitarbeiten 

− auf Gerüsten sicher arbeiten 

Er/Sie kann Gerüste, Arbeitsbühnen und 
Fassadenbefahranlagen im Sinne der erforderlichen 
Sicherheitsbestimmungen und des Kinder- und 
Jugendlichen-Beschäftigungsgesetzes aufstellen. 

Er/Sie kann Aufgaben bei der Planung und 
Durchführung von Objektaudits durchführen. 

Kompetenzbereich: Verwendung, Wartung und Pflege von Werkzeugen, Geräten und Maschinen 

Er/Sie kann berufsspezifische Arbeitsgeräte erklären 
und verwenden: 

Er/Sie kann seine/ihre Arbeit unter Einsatz der 
entsprechenden Geräte, Werkzeuge, Maschinen 
verrichten: 

Er/Sie kann den sinnvollen Einsatz von 
Einrichtungen, Werkzeugen, Maschinen, Mess- und 
Prüfgeräten und Arbeitsbehelfen beurteilen. 
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− den Aufbau, die Funktion und 

Einsatzmöglichkeiten berufsspezifischer 

Werkzeuge, Geräte und Maschinen (z. B.  

Bodenreinigungsgeräte wie Trockensauger, 

Nasssauger, Hochdruckreiniger) erklären 

− die gebräuchlichsten Werkzeuge, Geräte und 

Maschinen bei seiner/ihrer Arbeit fachgerecht 

verwenden 

Er/Sie kann die Prinzipien der Wartung und 
Reinigung von Arbeitsgeräten bzw. -behelfen 
anwenden: 

− verwendete Einrichtungen, Werkzeuge, Maschinen 

und Arbeitsbehelfe nach entsprechender Vorgabe 

reinigen 

− Maßnahmen zur Pflege und Lagerung nach 

Vorgabe anwenden 

− den Aufbau, die Funktion und die Bedienung von 

Geräten und Maschinen bei seiner/ihrer Arbeit 

berücksichtigen 

− die zu verwendenden Werkzeuge, Geräte und 

Maschinen bedienen, warten und pflegen 

− Störungen an Geräten und Maschinen erkennen 

und diese an den Verantwortlichen/die 

Verantwortliche weiterleiten 

Er/Sie kann grundlegende Wartungsarbeiten 
vornehmen (z. B. Staubsaugersack wechseln, 
verstopften Schlauch reinigen). 

Er/Sie kann Aufgaben beim Warten und 
Kontrollieren der Haustechnik übernehmen. 

Er/Sie kann sicherstellen, dass die notwendigen 
Werkzeuge, Geräte und Maschinen für den 
laufenden Betrieb einsatzbereit sind: 

− Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten an 

Werkzeugen, Geräten und Maschinen durchführen 

− einfache Störungen beheben 

− bei größeren Störungen entsprechende 

Maßnahmen einleiten 

Kompetenzbereich: Kunden-/Kundinnenbetreuung und Zusammenarbeit mit Anderen 

Er/Sie kann zielgruppengerecht agieren und 
kommunizieren: 

− die Grundlagen der Kundenorientierung und 

Kundinnen-/Kundenbetreuung bei der Erfüllung 

seiner/ihrer Aufgaben beachten 

− seine/ihre Anliegen verständlich vorbringen und 

der jeweiligen Situation angemessen auftreten  

− mit verschiedenen Zielgruppen (z. B. Vorgesetzten, 

Kollegen/Kolleginnen, Kunden/Kundinnen) 

Er/Sie kann zielgruppengerecht und 
kundenorientiert agieren: 

− einfache Beratungsgespräche kunden-/ 

kundinnenorientiert und zielgerichtet durchführen 

− einfache fachliche Auskünfte geben 

− einfache Fachgespräche auch in englischer 

Sprache führen 

− deeskalierend kommunizieren 

Er/Sie kann mit Kunden/Kundinnen professionell 
agieren: 

− Beratungs- und Verkaufsgespräche kunden- und 

zielgruppengerecht führen 

− Aufträge entgegennehmen 

− Alltags- und Fachgespräche auf branchenüblichem 

Niveau auch in englischer Sprache führen 
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kommunizieren und sich dabei adäquat 

ausdrücken und verhalten 

− einfache, einschlägige Fachausdrücke der Branche 

verwenden 

Er/Sie kann die grundlegenden Regeln des 
Beschwerdemanagements anwenden: 

− im Reklamationsfall freundlich reagieren 

− den Kunden/die Kundin beruhigen und ihn/sie an 

den/die passende/n Ansprechpartner_in 

übergeben 

− nach Vorgabe leicht zu lösende Reklamationsfälle 

abwickeln 

Er/Sie kann mit schwierigen Gesprächssituationen 
umgehen (z. B. sachlich argumentieren): 

− schwierige Beschwerden und Reklamationen 

entsprechend den rechtlichen und betrieblichen 

Vorgaben bearbeiten 

− aus bearbeiteten Reklamationen und Beschwerden 

Verbesserungsvorschläge ableiten 

Kompetenzbereich: Qualitätsorientiertes. Sicheres und nachhaltiges Arbeiten 

Er/Sie kann die grundlegenden Elemente des 
Qualitätsmanagements (z. B. Prüfung, 
Verbesserung) erklären. 

Er/Sie kann für seine/ihre persönliche Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz sorgen: 

− seine/ihre Arbeiten mithilfe der persönlichen 

Schutzausrüstung PSA (z. B. Hautschutz, 

Atemschutz) durchführen 

− die einschlägigen Sicherheitsvorschriften und 

sonstige in Betracht kommende Vorschriften zum 

Schutz des Lebens und der Gesundheit einhalten 

− die gesetzlichen und branchenüblichen Vorgaben 

im Hygienebereich berücksichtigen 

− die Gefahren beim Umgang mit Reinigungschemie 

und Desinfektionsmitteln erklären und beachten 

Er/Sie kann während des gesamten Arbeitsablaufs 
die durchgängige Einhaltung der relevanten 
betrieblichen Qualitätsmanagement-Kriterien 
beachten. 

Er/Sie kann beim Prüfen und Dokumentieren der 
ausgeführten Arbeiten mitarbeiten. 

Er/Sie kann für seine/ihre persönliche Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz sorgen: 

− typische Gefahrenquellen aktiv reduzieren 

− alle erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen im 

Umgang mit Arbeitsmitteln, Werkzeugen, Geräten 

und Maschinen einhalten 

− Maßnahmen zur Vermeidung von 

Explosionsgefahr, Brennbarkeit und 

Gesundheitsgefährdung anwenden 

Er/Sie kann die relevanten betrieblichen 
Qualitätsmanagement-Kriterien einhalten und 
überprüfen: 

− Aufgaben des betrieblichen 

Qualitätsmanagements bearbeiten (z. B. 

Dokumentation lt. ISO, HACCP etc.) 

− ausgeführte Arbeiten überprüfen und 

dokumentieren 

− die Qualität von durchgeführten Reinigungen 

beurteilen 

Er/Sie kann für die Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz sorgen: 

− besondere (Gefahren-)Situationen erkennen und 

präventiv Maßnahmen setzen, um diese zu 

verhindern 
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− die Voraussetzungen für Explosionsgefahren, 

Brennbarkeit und Gesundheitsgefährdung in zu 

entfernenden Stäuben und Verschmutzungen bei 

seinen/ihren Tätigkeiten berücksichtigen 

− die Grundlagen des ergonomischen Arbeitens 

anwenden 

Er/Sie kann die Grundlagen des fachgerechten und 
sicheren Transports von Arbeitsmitteln erklären. 

Er/Sie kann umweltbewusst handeln: 

− die Bedeutung von Umweltschutz erklären und 

berücksichtigen 

− Maßnahmen zum sinnvollen Energieeinsatz 

anwenden 

− die Grundsätze der Entsorgung erklären 

Er/Sie kann Arbeitsmittel fachgerecht lagern und 
transportieren. 

Er/Sie kann nachhaltig und ressourcenschonend 
handeln und die Mülltrennung nach gesetzlichen 
und vorgegebenen Standards umsetzen:  

− die betrieblichen Umweltschutzmaßnahmen, 

insbesondere zur Müllvermeidung, -trennung,  

-entsorgung und -verwertung, anwenden 

− über umweltbelastende Materialien und 

Arbeitsweisen sowie über die vorschriftsmäßige 

Entsorgung informieren und diese anwenden bzw. 

korrekt handhaben 

− prüfen, ob die berufseinschlägigen 

Sicherheitsvorschriften eingehalten werden 

− die zu entfernenden Stäube und Verschmutzungen 

auf Explosionsgefahr, Brennbarkeit und 

Gesundheitsgefährdung beurteilen und 

entsprechende Maßnahmen setzen 

− bei Unfällen Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten 

Er/Sie kann bei sämtlichen Arbeiten die 
branchenüblichen Normen beachten. 

Er/Sie kann verantwortungsbewusst und nachhaltig 
mit den betrieblichen Ressourcen umgehen. 

Er/Sie kann Verbesserungen im Bereich Sicherheit 
und Nachhaltigkeit vorschlagen: 

− Verbesserungen in Bezug auf die 

Sicherheitsstandards vorschlagen 

− Verbesserungen der betrieblichen 

Umweltschutzmaßnahmen vorschlagen 

Hinweise:  

- Neben den fachlichen Inhalten wurden auch die für eine Fachkraft erforderlichen Schlüsselqualifikationen bezüglich Sozialkompetenz (wie Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit), Selbstkompetenz (wie Verantwortungsbewusstsein, 
Selbsteinschätzung, Selbstständigkeit) und Methodenkompetenz (Entwicklung von Lösungsstrategien, Führen von zielgerichteten Gesprächen) vermittelt.  

- Personen, die das Kompetenzniveau „Erfüllung von Routineaufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen ebenfalls über die Lernergebnisse des Kompetenzniveaus „Erfüllung von Basisaufgaben im Berufsfeld“. Personen, die das 
Kompetenzniveau „Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen auch über die Lernergebnisse der beiden darunter liegenden Kompetenzniveaus. 

- Auch wenn alle Bausteine absolviert wurden, ergibt sich keine Gleichstellung mit dem Lehrberuf, die dem NQR-Niveau 4 entspricht. Zur Erlangung eines Lehrabschlussprüfungszeugnisses ist die Ablegung einer LAP Voraussetzung. 

 


